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Traditionsunternehmen 
 im Sinkflug 

Mode Charles Vögele kommt 
aus den Schlagzeilen nicht her-
aus: Das Modehaus verliert 
nicht nur seine zahlenden Kun-
den, sondern auch Investoren. 
Der Wert der einst so stolzen 
Firma schwindet dahin. 

BernarD MarKS 
bernard.marks@luzernerzeitung.ch

«Es ist schon sehr negativ, dass ein 
Modeunternehmen ständig wegen seiner 
finanziellen Lage in den Schlagzeilen 
ist», sagt der Luzerner Detailhandels-
experte Gotthard F. Wangler. Seit vielen 
Jahren liegt der Patient Charles Vögele 
bereits auf der Intensivstation. «Man 
muss sich langsam fragen, ob er nicht 
bereits klinisch tot ist», sagt Wangler. Im 
Jahr 2000 war Charles Vögele noch über 
3 Milliarden Franken wert. Gestern wäre 
das Modehaus an der Börse für nicht 
einmal mehr 80 Millionen Franken zu 
kaufen gewesen (siehe Grafik). Die Aktie 
notierte zu Börsenschluss bei einem 
historischen Tiefstkurs von 9.04 Franken.

Marke verliert an Bedeutung
Der massive Kursverlust über die ver-

gangenen 13 Jahre spiegelt den Wert-
zerfall eines Weltkonzerns mit über 6700 
Mitarbeitern und 812 Filialen in ganz 
Europa wieder. Nach Ansicht von Ex-
perten wie Wangler ist die Marke Charles 
Vögele bereits seit geraumer Zeit ge-
storben. «Das Modehaus hatte in den 
60er- und 70er-Jahren in ländlichen 
Gegenden der Schweiz eine grosse Be-
deutung, weil die Menschen noch nicht 
mobil waren. Heute gehen die gleichen 
Käufer lieber zu H & M, C & A oder Schild 
einkaufen», sagt Wangler. Ein Abend-
kleid für 29 Franken, produziert in 
Bangladesch, sei in der heutigen Zeit 
nicht mehr zeitgemäss. 

Erschwerend komme hinzu, dass 
Mode von Charles Vögele einfach nicht 
mehr in sei. Laut Wangler muss gehan-
delt werden: «Jetzt gilt es zu retten, was 
noch zu retten ist, wenn noch etwas zu 
retten ist», sagt er. Denn immer mehr 
Investoren verlassen das sinkende Schiff. 

Investoren reduzieren engagement
«Es haben schon mehrere Grossak-

tionäre ihr Engagement reduziert», be-
stätigt der Analyst Patrick Hasenböhler 
von der Bank J. Safra Sarasin. Kürzlich 
habe beispielsweise der Classic Global 
Equity Fund seine Position von 5,1 Pro-
zent per Ende 2012 auf unter 3 Prozent 
reduziert. Für den Vögele-Sanierer Hans 
Ziegler dürfte dies kurz vor Präsentation 
der Halbjahreszahlen am 20. August ein 
schlechtes Zeichen sein. 

Hasenböhler hat wenig Hoffnung auf 
eine Besserung der Lage. «Aufgrund des 
generell schwierigen Branchenumfelds 
würde es erstaunen, wenn Vögele mit 
den Zahlen positiv überraschen würde», 

sagt Hasenböhler. Solange keine Trend-
umkehr erkennbar sei, dürfte auch der 
Aktienkurs unter Druck bleiben. 

Zu viele Filialen und Mitarbeiter
Das Grundproblem ist laut Hasenböh-

ler, dass Charles Vögele zu wenig Umsatz 
macht, um die eigenen Kosten zu de-
cken. Auch der Umsatz pro Mitarbeiter 
sei zu tief. Das Modehaus habe deshalb 
die Anzahl Mitarbeiter bereits stark 
reduziert. Ende 2007 beschäftigte Vöge-
le 7811 Mitarbeiter, Ende 2012 noch 
6743. Erst kürzlich gab es am Hauptsitz 
in Pfäffikon Entlassungen. «Der Spiel-
raum für Personalabbau ist aber sehr 
beschränkt, solange die Anzahl Filialen 
nicht reduziert wird», sagt Hasenböhler. 

Schlecht sieht auch die Entwicklung 
des Umsatzes, gemessen an der Ver-
kaufsfläche, aus. Während die Anzahl 
der Mitarbeiter zwischen 2007 und 2012 
um 14 Prozent abgenommen hat, betrug 
der Rückgang bei der Verkaufsfläche 
(Stand jeweils Ende Jahr) im gleichen 
Zeitraum lediglich 2 Prozent. «Bei so 
vielen Mitarbeitern müsste ein Unter-
nehmen viel mehr Umsatz machen», 
sagt Experte Wangler dazu. Wanglers 
Ansicht nach sind die Arbeitsplätze bei 
Charles Vögele alles andere als sicher. 

Möglicher Retter sagt ab
Schlechtes Wetter, Tausende Tote bei 

Einstürzen von Nähereien in Bangla-
desch, sinkender Umsatz und Schulden: 
Für die Führungsetage von Charles Vöge-
le rund um den CEO ad interim Markus 
Voegeli sind dies keine guten Voraus-
setzungen. Für Wangler ist klar, dass 
Vögele abspecken muss, bevor der Kon-
zern verkauft werden kann. Einen Ein-
fluss könnte seiner Meinung nach bereits 
hinter den Kulissen die Migros nehmen. 

Was die Grossaktionärin Migros mit 
ihrer Beteiligung an Charles Vögele von 
25 Prozent machen will, ist offiziell aber 
offen. Migros-CEO Herbert Bolliger hat-
te im April ein strategisches Engagement 
bei Charles Vögele völlig ausgeschlossen. 
Urs Peter Naef, Mediensprecher der 
Migros, dazu: «Vögele ist ein reines Fi-
nanzinvestment für uns.» Mit der jüngs-
ten Talfahrt der Vögele-Aktie verkommt 
das Migros-Engagement aber weiter zum 
finanziellen Fiasko. 
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Highlight Ev. and Ent. 18.2 +11.31%
Titlis-Bergb. 176 +8.64%
Cytos Biotechnology 3.46 +6.79%
Bell 2191 +4.33%
Also Holding 47.2 +4.31%

Leclanché N 3.11 -8.53%
I.P.S. Innovative Pack. 9 -4.26%
Alpha Petrovision 0.24 -4%
Gottex Fund N 2.26 -3.83%
Temenos N 22.4 -3.03%

ZINSSÄTZE IN %
Geldmarkt 02.07. Vortag
Franken-Libor 3 Mt. 0.019 0.019
Franken-Libor 6 Mt. 0.0804 0.0804

Kapitalmarkt (10-jährige Staatsanleihen)
Schweiz 1.02 1.02
Deutschland 1.701 1.722
USA 2.476 2.493

Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle: vwd group
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Maier geht zum 
«Sonntagsblick»
SeItenwechSel sda. Die Fernseh-
journalistin Christine Maier (Bild) 
wird Chefredaktorin des «Sonntags-

blicks» (Sobli). Die 
48-Jährige tritt ihr 
neues Amt am  
1. November an, 
wie die Zeitung  
gestern mitteilte. 
Sie löst den interi-
mistischen Sobli-
Chef Rolf Cavalli 
ab.

Maier ist seit 
1987 in unterschiedlichen Funktionen 
beim Schweizer Fernsehen tätig – mit 
einem Abstecher zu den Print-Me-
dien: 1990 bis 1995 arbeitete sie bei 
der Zeitschrift «Schweizer Illustrier-
te». 2001 kam sie als Redaktorin und 
Moderatorin zum damaligen «Zisch-
tigsclub» – heute «Club» –, den sie 
ab 2006 leitete. Seit Sommer 2011 ist 
Maier Moderatorin bei «10 vor 10».

Mit Maier habe der Sobli eine «der 
arriviertesten und vielseitigsten Jour-
nalistinnen» gewinnen können, wird 
Ringier-CEO Marc Walder in der 
Mitteilung zitiert. Maier übernimmt 
die Leitung von Rolf Cavalli. Er wol-
le sich nun als Chefredaktor von Blick.
ch ganz auf den Onlinebereich der 
Blick-Gruppe konzentrieren, so die 
Mitteilung.

heIZÖlPReISe
Richtpreise in Franken (inkl. Mehrwert-
steuer) für die Stadt Luzern 
(übrige Gebiete je nach Transportkosten)

Preis 100 Liter 02.07.2013 Vortag

800 –   1500 109.60 110.40

1501 –   2000 107.00 107.70

2001 –   3500 102.40 103.20

3501 –   6000   99.90 100.60

6001 –   9000   98.30    99.10

9001 – 14 000   95.30    96.10

Quelle: swiss Oil Zentralschweiz

Der «Sanierer» tut sich schwer
VeRwaltungSRat bm. Hans Zieg-
ler, Präsident des Verwaltungsrates von 
Charles Vögele, hat sich einen Namen 
als knallharter Sanierer gemacht. Als 
Interdiscount 1996 vor dem Kollaps 
stand, wurde er als Finanzchef an Bord 
geholt. Dort lieferte er sein Gesellen-
stück: Er verkaufte Interdiscount 
Schweiz an Coop, das Frankreich-Ge-
schäft an die Porst-Gruppe und den 
Aktienmantel der Heimelektronik-Fir-
ma an Alexander Falk, der diesen in 
Distefora umbenannte. 

Seither engagierte sich Ziegler bei 
zahlreichen Firmen wie etwa Swisslog, 
Complet-e, Elma, Schlatter oder EPA. 
Seine grösste Herausforderung fand 

er bei OC Oerlikon. Als er einstieg, 
stand entweder eine Refinanzierung 
der hoch verschuldeten Firma an oder 
eine Zerschlagung und ein Verkauf 
der wertvollen Firmenteile. Käufer 
waren aber nicht in Sicht. Ziegler blieb 
nur übrig, Grossinvestor Viktor Vek-
selberg und die Banken von seiner 
Strategie zu überzeugen. Dem Kon-
zern gelang der Turnaround. 

Bei Vögele hingegen tut sich Ziegler 
schwer. Zuletzt gingen Gerüchte um, 
dass Ziegler die Modekette verkaufen 
möchte. Namen von potenziellen In-
teressenten machten die Runde, Hoff-
nung auf einen Retter in Not kam auf. 
Aufgetaucht ist dieser aber noch nicht.

«Jetzt gilt es zu 
retten, was noch zu 

retten ist, wenn noch 
etwas zu retten ist.»

GottharD F.  WanGler, 
DetaIlhanDel-experte

Charles Vögele 
zieht zu wenige 
Kunden in seine 
Läden: hier die 

Filiale in Pfäffikon.
 Keystone/sigi Tischler

 im Sinkflug 
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3,013 Milliarden

Börsenwert des 
Unternehmens
im Oktober 2000

Börsenwert Mai 2007

Börsenwert April 2011

Börsenwert Juli 2013

1,320 Milliarden

604 Millionen

79,2 Millionen

Aktienverlauf von Charles Vögele
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